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RES

PRX erklärt: Woher kommen die Trainingsdaten?
Wer KI-Modelle baut, muss erklären, welche Daten er nutzt. PRX legt in Teil 4 seine Datenstrategie offen.

RES

ICML zeigt: Forscher setzen auf
offene KI-Modelle
Die angenommenen Arbeiten der Konferenz ICML
zeigen einen klaren Trend. Offene Modelle und
offene Infrastruktur bestimmen die
Forschungsrichtung.
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FORSCHUNG

Hugging Face zeigt, wie ein offenes Sprachmodell zu
seinen Trainingsdaten kommt
Im vierten Teil der PRX-Reihe legt das Team offen, welche Daten in sein Modell fliessen - ein seltener
Blick hinter die Kulissen der KI-Entwicklung.

W enn  ueber  kuenstliche  Intelligenz  gespro‐
chen wird, geht es meist um das fertige Produkt:
einen  Chatbot,  der  antwortet,  ein  Bildgenerator,
der zeichnet. Wie diese Systeme eigentlich lernen,
bleibt  fuer  die  meisten  Menschen eine  Blackbox.
Hugging  Face,  eine  Plattform,  auf  der  Entwickler
weltweit  KI-Modelle  teilen,  versucht  dieser  Black‐
box mit einer Blogserie ein Fenster einzubauen. Am
6. Juli 2026 erschien der vierte Teil - und er widmet
sich ausgerechnet dem Thema, ueber das die Bran‐
che am liebsten schweigt: den Daten.

Der Beitrag traegt den Titel 'PRX Part 4: Our Data
Strategy' und wurde auf dem offiziellen Blog von
Hugging Face veroeffentlicht. Er ist Teil einer Serie
rund um das  PRX-Projekt.  Um welches  Modell  es
sich konkret handelt und welche Datenquellen ge‐
nau beschrieben werden, geht aus dem vorliegen‐
den Material nicht hervor - nur der Rahmen ist ge‐
sichert:  Es  geht  um die Datenstrategie hinter  ei‐
nem Modell,  das offenbar Schritt fuer Schritt oef‐
fentlich dokumentiert wird. Das ist in der Branche
eine Ausnahme. Grosse Anbieter wie OpenAI oder
Google halten ihre Datenmischungen streng unter
Verschluss,  teils  aus  Wettbewerbsgruenden,  teils
wegen ungeklaerter Urheberrechtsfragen.

Warum ist das relevant fuer jemanden, der kein KI-
Forscher  ist?  Weil  die  Debatte darueber,  was ein
Sprachmodell darf und was nicht, direkt an diesen
Daten  haengt.  Autorinnen  klagen,  weil  ihre  Bue‐
cher ungefragt verarbeitet wurden. Zeitungsverla‐
ge streiten mit KI-Firmen ueber Lizenzen. Regulie‐
rer in Bruessel verlangen mehr Transparenz. Wenn
ein Anbieter wie Hugging Face vormacht, dass man
ueber Datenquellen offen sprechen kann, setzt das

die geschlossenen Konkurrenten unter Druck - zu‐
mindest argumentativ. Es entsteht ein Vergleichs‐
massstab:  Wer  nichts  sagt,  muss  erklaeren,  war‐
um. Zugleich ist Hugging Face selbst kein neutraler
Beobachter, sondern ein Akteur, der von einem of‐
fenen  Oekosystem wirtschaftlich  profitiert.  Offen‐
heit ist hier auch Positionierung.

Was im vorliegenden Material unklar bleibt, ist ent‐
scheidend:  Welche  konkreten  Quellen  nutzt  das
PRX-Projekt? Wie geht das Team mit urheberrecht‐
lich geschuetzten Inhalten um? Welche Filter kom‐
men zum Einsatz, um problematische Inhalte aus‐
zusortieren? Wie gross ist der Datensatz? Ohne den
Volltext des Blogbeitrags laesst sich das nicht be‐
antworten. Auch die Frage, ob PRX ein reines For‐
schungsprojekt  oder  ein  produktiv  nutzbares  Mo‐
dell werden soll, ist im Material nicht belegt. Wer
belastbare Aussagen ueber die Qualitaet  der  Da‐
tenstrategie treffen will, muss den Originalbeitrag
lesen - und im Idealfall die frueheren Teile der Serie
kennen, die hier nicht vorliegen.

Interessant wird in den kommenden Wochen sein,
ob weitere Teile der PRX-Serie folgen und ob ande‐
re Anbieter aehnliche Einblicke gewaehren. Wer die
Debatte um KI-Regulierung verfolgt,  sollte  darauf
achten,  ob  dieser  Blogbeitrag  in  Gesetzgebungs‐
verfahren oder Gerichtsverfahren zitiert wird. Offe‐
ne Dokumentation von Trainingsdaten koennte sich
vom Nischenthema fuer Fachleute zu einem Stan‐
dard entwickeln, an dem sich alle messen lassen
muessen - oder es bleibt ein Sonderweg einzelner
Communities, waehrend die grossen kommerziellen
Modelle ihre Rezepturen weiter geheim halten.
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KURZNEWS

PROD

AMD bringt KI-
Entwickler-Kit für
4.000 Dollar
AMD hat den Ryzen AI Halo
als Dev Kit auf den Markt
gebracht. Es kostet 4.000
US-Dollar und richtet sich
an Entwickler, die KI-
Anwendungen lokal testen
wollen.

PROD

Alberta setzt Claude
ein, um
Sicherheitslücken in
Behördensystemen
zu finden
Die kanadische Provinz
Alberta nutzt Anthropics
Claude zur Suche nach
Schwachstellen in
Regierungssystemen.
Gefundene Lücken werden
direkt behoben. Ob das
vollautomatisch läuft, geht
aus dem Material nicht
hervor.

REG

Kanadas KI-
Strategie: Kritik an
geheimen Palantir-
Verträgen
Al Vigier kritisiert, dass
Kanadas KI-Strategie
verdeckte Verträge mit
Palantir einschließen soll.
Solche Deals fehlten an
Transparenz. Details zu
Vertragsumfang oder
Kosten sind im Material
nicht genannt.

MARKT

Wann KI teurer ist
als der Entwickler
Manchmal übersteigen die
Kosten für KI-Dienste das
Gehalt eines menschlichen
Entwicklers. Der Beitrag
beleuchtet, wann das
passiert und was Firmen
dabei übersehen. Konkrete
Zahlen nennt das Material
nicht.

MARKT

Big Tech rudert
zurück: KI vernichtet
doch nicht alle Jobs
Große Tech-Unternehmen
hatten lange vor einem
massiven KI-bedingten
Jobabbau gewarnt. Jetzt
ändern sie ihre Aussagen
plötzlich. Welche Firmen
genau und was der
Auslöser ist, bleibt im
Material unklar.

PROD

Google Chrome
installiert ohne
Aufsehen ein 4-GB-
KI-Modell auf deinem
PC
Google hat über Chrome-
Updates ein lokales KI-
Modell mit 4 GB Größe auf
Nutzer-PCs eingespielt.
Viele Nutzer bemerkten
das nicht. Für welche
Funktion das Modell
eingesetzt wird, geht aus
dem Titel nicht hervor.

REG

Staaten investieren
in nationale KI-
Infrastruktur als
strategische Priorität
Länder bauen gezielt
eigene KI-Infrastruktur auf,
ähnlich wie frühere
Investitionen in Verkehr
oder Kommunikation. KI
gilt laut dem Beitrag als
wichtigste Technologie der
Gegenwart. Konkrete
Länder oder Budgets nennt
das Material nicht.

OS

LeRobot v0.6.0:
Roboter-KI-
Framework mit
neuen Bewertungs-
Tools
Hugging Face hat LeRobot
in Version 0.6.0
veröffentlicht. Das Update
bringt laut Titel Funktionen
zum Generieren, Bewerten
und Verbessern von
Roboterverhalten. Details
zu den konkreten
Neuerungen enthält das
Material nicht.
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TOOLS & HANDS- ON

PROD

Googles DiffusionGemma: Bilder und Text
gemeinsam verstehen

Das Modell verarbeitet Bilder zusammen mit Text und gibt
Antworten aus – ähnlich wie ChatGPT mit Bildeingang. Es wurde
bereits 1,7 Millionen Mal heruntergeladen.

OS

DeepSeek veröffentlicht neues Textmodell: V4-Flash-
DSpark

Das Modell erzeugt Texte und ist offen verfügbar. Es wurde bisher
rund 66.000 Mal heruntergeladen – für ein frisches Release ein
solider Startwert.

OS

OfficeCLI: KI-Agenten lesen und bearbeiten Word-
und Excel-Dateien

Das Open-Source-Tool OfficeCLI gibt KI-Agenten Zugriff auf
Microsoft-Office-Dateien. So können Agenten Dokumente
selbstständig lesen und bearbeiten, ohne menschliches Zutun.

OS

Hugging Face Kernels: Wichtige Updates für Modell-
Entwickler

Hugging Face hat seine Kernels-Bibliothek aktualisiert. Details zu
den Änderungen sind im Blog angekündigt – wen das betrifft: vor
allem Entwickler, die Modelle optimiert betreiben wollen.

PROD

KI schreibt Handwerksangebote: Fachsoftware trifft
auf Claude und ChatGPT

Ein Vertical-AI-Ansatz verbindet Handwerkssoftware per MCP-
Schnittstelle direkt mit großen Sprachmodellen. Der resultierende
Agent erstellt Angebote und liefert Analysen – ohne manuelles
Tippen.

PROD

Mini-Keypad Project Mirage: Ein Knopf für jede App

Das Gadget passt seine Tastenbelegung automatisch an die
gerade genutzte App an. Meetings, Programme und Shortcuts
lassen sich so mit einem Tastendruck steuern.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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